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Tessin.  
Mehr als nur eine einfache Reise. 
ticino.ch 

Das Tessin zeigt sich seit jeher als gast- und familienfreundliches 
Reiseziel, wo die Qualität und die Effizienz typisch schweizerisch 
sind und die Atmosphäre und die Herzlichkeit ganz italienisch. 
Die Geschichte, die Kultur, die Sprache und die Tessiner Dialekte 
verflechten sich mit denen der Grenzregionen Italiens. 
Das Klima ist besonders mild, die Alpin- und Seelandschaft 
zeichnen sich durch eine lebhafte Farbpalette aus, und 
die Vegetation ist typisch mediterran. 
Die Seelandschaften und die Hügel, die sie umrahmen, sind von 
kontrastreichen Landschaften charakterisiert, welche in jeder 
Jahreszeit einen Aufenthalt voller Überraschungen offenbaren. 

Im Tessin gelangt man über eine Entfernung von nur wenigen 
Kilometern von den Palmen zu den Gletschern. Dank der gut 
organisierten öffentlichen Verkehrsmittel scheinen sich im Tessin 
die Distanzen zu verkürzen. Umweltfreundlich zu reisen, wird eine 
faszinierende Erfahrung, und dabei hat man die Gelegenheit, 
wunderschöne Landschaften in Seelenruhe zu geniessen. 
An Bord von bequemen und sicheren Verkehrsmitteln wie das 
Postauto, ist die Auswahl an schönen Ausflügen gross. Das in 
einer unberührten Natur liegende Onsernonetal zum Beispiel ist 
durch eine kurvenreichen Strasse, die Wälder, Wiesen und 
typische Dörfer durchquert, erreichbar. 

Die Angebote für diejenigen, die sich in voller Freiheit im Tessin bewegen wollen, sind zahlreich 
und unterschiedlich. Hier kann man die Landschaft bewundern und Emotionen erwecken noch bevor 
das Ziel erreicht ist. 

Weitere Informationen: 
Ticino Turismo | Via Lugano 12 | CH–6501 Bellinzona 

Telefon: 0041 (0)91 825 70 56 | Telefax: 0041 (0)91 825 36 14 
E-Mail: info@ticino.ch | Internet: www.ticino.ch 



 

  

Die zwei Träume  
des Eduardo Pereira 


03 
Am Steuer 

Als ich noch klein war und auf den Kapverdischen Inseln lebte, 

hatte ich zwei Träume: in die Ferne gehen und grosse Autos 

fahren. Mit meiner Ankunft in der Schweiz wurde der erste 

Traum wahr. Der Zweite ging mit dem Lastwagen-Führerschein 

in Erfüllung, auch wenn ich ihn auf Pump gemacht hatte. Mein 

Schweizer Fahrlehrer war damit einverstanden gewesen, dass 

ich die Kosten nach und nach abstottere. 

Die ersten 18 Jahre meines Lebens verbrachte ich auf den 

Kapverdischen Inseln. Meine Eltern bauten Zuckerrohr an. Als 

ich 1983 in die Schweiz kam, spielte ich zuerst mit dem Gedan­

ken, Spitzensportler zu werden. Also nahm ich gleich als Erstes 

den Murtenlauf in Angriff. Ohne viel zu trainieren, bin ich eine 

gute Zeit gelaufen (1.04 Std. für über 17 km). Doch musste ich 

den Plan, Profisportler zu werden, aus wirtschaftlichen Gründen 

aufgeben. Trotzdem laufe ich heute noch regelmässig, einfach 

um mich auszutoben. 

Als ich im Februar 2007 PostAuto-Fahrer wurde, war das für 

mich ein weiterer Schritt nach vorne. Wer ein solches Fahrzeug 

PostAuto-Fahrer 

steuert, zeigt den Leuten, dass er Herausforderungen bewälti­

gen kann. Was mich an meiner Arbeit am meisten fasziniert, ist 

der Kontakt mit den Kundinnen und Kunden. In den Ferien fehlt 

mir das richtig. Die Kundschaft ist wirklich sympathisch. Einmal 

habe ich einem Fahrgast Geld vorgestreckt, damit er sich sein 

Billett kaufen konnte. Einige Tage später hat er mir das Geld 

zurückgegeben. 

Ende 2008 bin ich Schweizer geworden. Im Moment nehme ich 

Französischunterricht. Das bringt mich vorwärts und verschafft 

mir mehr Sicherheit im Leben. Ich bin sehr dankbar für alles, was 

die Schweiz mir bietet. Meine Einbürgerung ist eine Art Dank an 

das Land, das mich einst adoptiert hat. (cl/dw) 

Ausflugtipp: Schloss Grandson (VD) 

Beim Kauf eines Retourbilletts ab Yverdon erhalten Erwachsene 

25 Prozent Rabatt auf die Eintrittskarte, für Kinder unter 16 

Jahren ist der Eintritt gratis. Das Angebot gilt täglich ab 1. Juni 

2009. Informationen unter 0900 40 20 40 (CHF 1.19/min) oder 

postauto.ch/grandson 



         

         

        

        

       

       

      

         

         

       

      

       

          

          

        

        

 

        

     

 
 

 

Carona erobert 
die Herzen 
Vor 50 Jahren lebten 250 Menschen in Carona (TI). Heute sind es 800. 
Woran das liegt, hat Hermann Hesse einst am eigenen Leib erfahren: 
Das Dorf ist zum Verlieben schön. 

Wie jede grosse Liebe muss Carona erst erobert werden. Kurve 

um Kurve schlängelt sich das Postauto von Lugano aus die 

Halbinsel Ceresio hinauf, bis der enge Torbogen von Carona 

erscheint. Doch Halt! Da will der PostAuto-Fahrer doch nicht 

etwa durchfahren? Die Hydraulik zischt, das Postauto senkt 

sich um entscheidende Zentimeter. Dann geht es hindurch, 

Zentimeter für Zentimeter, das Tunnelgemäuer zum Greifen 

nah. 

Carona muss erobert werden, doch ist man einmal dort, wird 

man von Carona erobert. So erging es schon dem Dichter 

Hermann Hesse, der öfter von seinem Wohnort Montagnola 

nach Carona aufstieg. Über die Wallfahrtskirche Madonna 

d’Ongero, unweit von Carona in einem alten Kastanienwald 

gelegen, notierte er 1923: «Es gibt viel Schönes auf der Erde, 

Schöneres als dies gibt es nicht.» Ein Jahr später heiratete er 

seine zweite Frau, Ruth Wenger. Der blutjungen Schönheit war 

er auf einem Ausflug begegnet – in Carona. 

Für derlei Romantik hatten die Caroneser selbst lang keinen 

Sinn. Sie wanderten ab in die Städte unten im Tal, wo es Ar­

beit gab, während in den schattig-feuchten Gassen Caronas 

die Schwindsucht lauerte. Im Spätmittelalter zählte der Ort 700 

Einwohner, 1950 waren es noch 250. 

Häuser verfielen, Strassen verwaisten. Dann ging es aufwärts: 

Künstler, Denker und Romantiker kamen als Touristen und 

blieben nicht selten als Hausbesitzer. Schliesslich waren die 

verfallenen Häuser nicht nur malerisch schön, sondern auch 

günstig. 1958 blühten die ersten Azaleen im Park San Grato, 

wenig später wurde das bezaubernde Schwimmbad eröffnet. 

Und nicht zuletzt wurde der öffentliche Verkehr nach Lugano 



        

        

         

 

 

 

        

           

          

         

 

 

      

      

    

 

  

  

  

05 
Fensterplatz 

ona» anschauen und

Film «Fensterplatz Car

Wettbewerb «Haltestelle» gewinnen!

postauto.ch/mobilissimo0109 

ausgebaut. Bis zu 26 Mal verkehren Postautos heute werktags 

zwischen Lugano und Carona. Um den Torbogen zu passieren, 

mussten sie mit speziellen Rückspiegeln und Niveauregelungen 

ausgestattet werden. Zudem ist die Klimaanlage im Motorraum 

integriert und nicht auf dem Dach wie bei anderen Fahrzeugen. 

Kein Wunder, dass Carona heute 800 Einwohner hat, oder 

sagen wir ruhig: feste Liebhaber. Selbst den zölibatären Don 

André hat es vor 13 Jahren erwischt. Der belgische Theologe 

war dem Ruf der Universität Lugano gefolgt, wo er von der 

Pracht der Caroneser Kirchen hörte. Also fuhr auch er hinauf, 

sah die Fresken der Kirche San Giorgio, schlenderte durch die 

Gassen des Künstlerdorfs, lief weiter zur Madonna d’Ongero. 

Vor dem Altar mit dem Bildnis der Madonna war es um ihn 

geschehen: Er kniete nieder und betete zu Gott, er möge ihn, 

Don André, an diesem Ort belassen. Ein Jahr später übernahm 

er das Pfarramt von Carona und zog ins Pfarrhaus ein. «Carona 

ist gefährlich», sagt er. (ck / gmc) 

Tipp: Übernachten im historischen Hotel Villa Carona mit 

liebevoll eingerichteten Zimmern sowie ruhigem Garten mit 

Tulpenbaum, See- und Alpenpanorama (www.villacarona.ch, 

091 649 70 55). 

Karte mit Ausflugsempfehlungen sowie Wettbewerb unter 

postauto.ch/mobilissimo0109 

Ausflugtipps und Angebote 

Lugano Regional Pass (TI) 

Freie Fahrt im Postauto und in anderen Verkehrsmit­

teln der Region Lugano. 

7/7 Tage ab CHF  108.– 

3/7 Tage ab CHF  88.– 

Zum Beispiel mit der Seilbahn von Lugano auf den 

San Salvatore und via Carona nach Morcote wan­

dern. Dort per Schiff nach Lugano. 

Verkürzte Variante: Mit dem Postauto von Luga

no direkt nach Carona und via Morcote mit dem  

Schiff  nach  Lugano  zurück.  Informationen  unter  

0900  311  311  (CHF  1.19/Min.)  und 

postauto.ch/tessin 
  

Kombiangebot Carona (TI) 

Von Lugano mit dem Postauto nach Carona fahren, 

10  Prozent  auf  die  Fahrt  und  50  Prozent  beim  

Schwimmbad-Eintritt  sparen. Das Angebot kann  

direkt  im  Postauto  gelöst  werden.  Informationen  

unter  0900  311  311  (CHF  1.19/Min.)  und 

postauto.ch/tessin 
  

­



 

 

  

  

 

 

       

 

 

 

 

 

          

     

      

 

 

       

 

       

       

 

 

 

  

 

  

 

     

 

 

06 
Durchsage 

Graubünden 
Ausflugtipp: Geniessen Sie mit dem San Bernardino Route 

Express (Chur–Bellinzona–Chur) eine Fahrt durch klima­

tische Gegensätze und kulturelle Vielfalt. Ab 13. Juni 2009 

profitieren Sie von stündlichen Verbindungen. Reservation: 

058 386 32 83. Information unter 058 386 31 63 oder 

postauto.ch/reiseangebote 

Jura 
Ausflugtipp: Haben Sie Lust auf ein spannendes Abenteuer 

mitten im Wald? Mit dem Kombibillett von PostAuto und 

Aventure Jura Parc in Rebeuvelier sind Sie dabei! Hin- und 

Rückfahrt ab Moutier oder Delsberg, Parkeintritt und Grat­

isgetränk für Kinder ab CHF 33.– pro Person (Halbtax). Das 

Angebot ist beim Fahrpersonal erhältlich. Informationen und 

Fahrplan unter 

postauto.ch/rebeuvelier 

Mittelland 
Ausflugtipp: Fahren Sie mit dem Postauto von Biglen auf 

die Moosegg und wieder zurück. Lassen Sie sich im Hotel 

Moosegg kulinarisch verwöhnen und geniessen Sie die 

Weitsicht. Wer es aktiver mag, geht Hornussen oder Gold­

waschen. Infos und Fahrplan unter 

postauto.ch/bern 

Nordwestschweiz/Zürich 
Uetlibergtunnel: Seit 4. Mai 2009 fährt der «Schnellbus 

Uetliberg» in 29 Minuten von Bremgarten (AG) nach Zürich 

Sihlcity und Enge. Infos und Fahrplan unter 

postauto.ch/nordschweiz 

Mit der neuen Linie 200 fahren Sie bequem von Affoltern am 

Albis durch den Uetlibergtunnel nach Zürich Enge. Infos und 

Fahrplan unter 

postauto.ch/zuerich 

Ostschweiz 
Ab 1. Juni 2009 tritt für Fahrten innerhalb des Tarifverbunds 

OSTWIND ein neuer Zonentarif in Kraft. Er gilt auf allen 

PostAuto-Linien innerhalb der vier Ostschweizer Kantone 

(SG, TG, AR, AI). Neu wird der Fahrpreis für alle Billett­

kategorien innerhalb des Tarifverbunds nach der Anzahl 

benützter Zonen berechnet. Infos unter 

postauto.ch/ostschweiz 

Tessin 
Ausflugtipp: Die faszinierende Welt der Raubvögel ver­

spricht Spannung pur. In der Falconeria Locarno können 

Sie den Flug verschiedenster Greifvögel aus nächster Nähe 

verfolgen. Abgerundet wird die Flugschau von Falken, Adler 

und Eulen mit einem Spanischen Dressurreiten. PostAuto 

bietet ein spezielles Gruppenbillett. Infos unter 

postauto.ch/tessin 

Waadt 
Ausflugtipp: Eine willkommene Erfrischung im Schwimm­

bad Payerne! Beim Kauf einer Frimobil-Tageskarte für eine 

PostAuto-Fahrt zum Schwimmbad Payerne erhalten Sie einen 

Gratiseintritt ins Bad. Das Angebot gilt auf allen Linien der 

Region Payerne sowie für den PubliCar in der Zone 10. Infos 

und Fahrplan unter 

postauto.ch/payerne 

Wallis 
Ausflugtipp: Am 22. August 2009 findet der 20. Jahrestag 

des Mountainbikerennens «Grand Raid» statt. Als offizielle 

Transportpartnerin ist PostAuto für die Transporte zuständig. 

Für die Besucherinnen und Besucher stehen Shuttlebusse ab 

Sitten und Siders bereit. Infos und Fahrplan unter 

postauto.ch/grandraid 

Zentralschweiz 
Ausflugtipp: Heute schon etwas los? Wenn nicht, entde­

cken Sie die Zentralschweiz im Postauto. Die Gratisbro­

schüre «Freizeittipp» steckt voller Empfehlungen. Bestellen 

Sie den Prospekt unter 058 448 06 22 oder informieren Sie 

sich online. 

postauto.ch/zentralschweiz 



 

 

 

 

 

07 
Zugestiegen 

Jungjodlerin ohne Allüren 
Melanie Oesch 

Sie arbeiteten nach der Matura ein halbes Jahr als Prakti­

kantin im Marketing der PostAuto Schweiz AG. Haben Sie 

seither ein besonderes Verhältnis zu Postautos? Ich achte 

viel mehr drauf, wenn ich eins sehe. 

Könnte das charakteristische Postauto-Hupen eine Inspi­

ration für einen neuen Jodel sein – so wie der Kuckuck 

für den Ku-Ku-Jodel? Warum nicht? Falls es das nicht bereits 

gibt. 

Sie sind berufshalber oft unterwegs. Ist das mühsam? Im 

Gegenteil, ich brauche das. Lange zu Hause stillzusitzen, liegt 

mir nicht. Ich muss ständig etwas Neues sehen, Leute kennen­

lernen. 

Mit welchem Gefährt reisen Sie am liebsten? Ich mag das 

Zug- und Postautofahren. Das Postauto ist für mich das Symbol 

des öffentlichen Verkehrs in der Schweiz. Aus praktischen Grün­

den reisen wir aber meist mit unserem Tourbus. 

Bei dem Tempo, mit dem Sie den Ku-Ku-Jodel singen, hät­

ten wir eher auf ein Düsenflugzeug getippt. Fliegen tu ich 

auch sehr gerne. 

Singen Sie, wenn Sie unterwegs sind? Sehr oft. Aber natür­

lich nicht in öffentlichen Verkehrsmitteln (lacht), sondern nur im 

Auto oder im Tourbus. 

Welches ist Ihre bevorzugte Reisedestination? Am liebsten 

verbringe ich die Ferien am Meer. Im Moment habe ich aller­

dings nicht viel Zeit, um privat zu reisen. Ein Wunschtraum ist 

Hawaii. Ich bin fasziniert von der Blumen- und Tiervielfalt und 

würde dort auch gerne surfen. 

Im Juni findet in Naters ein Jodlerfest statt. Treten Sie dort 

auf? Zum einen haben wir an diesen Tagen bereits fixe Ter­

mine, zum anderen sind wir nicht Mitglied des Jodlerverbands, 

weil unsere Musik zu wenig traditionell ist. Wenn ich Zeit hätte, 

würde ich aber sehr gerne als Besucherin nach Naters reisen. 

Melanie Oesch, 21, ist Sängerin der Familienband Oesch’s die 

Dritten, die mit dem Ku-Ku-Jodel Platz eins in der TV-Sendung 

«Die grössten Schweizer Hits» errang. (mf) 

Wettbewerb: PostAuto hat ein Lied von Oesch’s die Dritten 

aufgeschaltet. Verraten Sie uns den Liedtitel und gewinnen Sie 

eine von 15 handsignierten CDs. 

postauto.ch/mobilissimo0109 

Ausflugtipp: 26. Westschweizer Jodlerfest (VS) 

Sie erhalten 20 Prozent Rabatt auf die Retourfahrt ans Jodlerfest 

in Naters (VS) vom 19. bis 21. Juni 2009 sowie einen Verzehr­

gutschein im Wert von CHF 10.–. Buchbar in jedem Bahnhof 

oder unter 0900 300 300 (CHF 1.19/min). Infos unter 

postauto.ch/wallis 
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Unterwegs 

Vierpässefahrt 

Schwarzbubenland 

Churwalden 

Appenzell 

Alpenquartett 
Die  Vierpässerundfahrt  über  Grimsel,  Nufenen,  Gotthard  und 

Susten  führt  an  ewigem  Eis  vorbei  und  durch  majestätische 

Schluchten. 

Haben Sie den Kompass dabei? Man kann leicht die Orien­

tierung verlieren, wenn das Postauto an einem Tag alle vier 

Himmelsrichtungen bereist. Los gehts im Berner Oberland. In 

Meiringen steigt die Strasse an glitzernden Stauseen vorbei zum 

Grimselpass auf. Dort oben im ewigen Schnee scheiden sich die 

Kantone Bern und Wallis sowie – via Rhein und Rhone – Nord

see und Mittelmeer. Woher wir solche Dinge wissen? Wir haben 

den Audioreiseführer aufgesetzt, der zur Vierpässerundfahrt 

von PostAuto dazugehört. 

Weiter gehts hinunter und wieder hinauf. Linker Hand erhebt 

sich der Pizzo Nero, während die Luft immer dünner wird. 

Es geht zum nächsten Hospiz: Mit 2478 Metern Höhe ist  

der Nufenenpass der höchste befahrene Alpenübergang der 

Schweiz. Schön, dass er uns in den Süden führt. Durch das  

Bedrettotal windet sich die Strasse ins Tessin hinunter. Nach der 

Mittagsrast in Airolo erwartet uns der «König der Pässe», der 

Gotthard, dessen Passstrasse 1830 eröffnet wurde. Wir hören 

noch das Schnauben der Pferde und das Klappern ihrer Hufe 

auf dem Kopfsteinpflaster, sehen noch die alte Postkutsche vor 

­

unserem geistigen Auge, sind bei all dem aber froh, den Pass im 

bequemen Postauto zu bezwingen. Bei der Abfahrt passieren 

wir in Andermatt die Teufelsbrücke, die der Teufel selbst erbaut 

haben soll. Warum auch immer er die Brücke baute, eine schau­

rigere Umgebung als die Schöllenenschlucht hätte er sich nicht 

aussuchen können. Unten im Reusstal gilt es, mit einer ent­

schiedenen Kurve Richtung Westen den Kreis zu schliessen. Ein 

letzter Pass muss erobert werden: der Sustenpass, ein Jüngling 

unter den befahrenen Schweizer Pässen. Er stammt aus der Zeit 

des zweiten Weltkriegs. Uns hindert das nicht, im Frieden mit 

der Natur die letzte Talfahrt zu geniessen. An einem einzigen 

Tag haben wir ein gewaltiges Stück Schweiz erlebt. 

Ausflugtipp: Vierpässerundfahrt mit PostAuto 

Täglich  vom  20.  Juni  bis  4.  Oktober  2009  um  9.20  Uhr  ab 

Meiringen,  inkl.  Audioreiseführer  und  Kaffeegutschein.  Der 

Gutschein  kann  gegen  Vorweisen  des  Billets  im  Restaurant 

Hotel  des  Alpes  Airolo  oder  im  Hotel  Forni  Airolo  eingelöst  

werden. Billets kosten CHF 61.– (mit Halbtax) und sind direkt  

beim  PostAuto-Fahrpersonal  erhältlich.  Reservation  empfohlen 

(interlaken@postauto.ch oder 058 448 20 08).  

Gutschein, Infos, Film, Hörproben unter 

postauto.ch/alpen 
 



CHF 10.– Ermässigung

Schwarzbubenland  
mit dem eBike

Die Zeiten, in denen man auf dem Velo 

noch strampeln und schwitzen musste, 

sind vorbei. Heute ist Radfahren dank 

eBikes Erholung pur. Probieren Sies im 

Schwarzbubenland (SO) aus! Keine 

Angst: Schmutzige Buben kreuzen wohl 

kaum Ihren Weg, dafür die imposante 

Burg Landskron oder das Benediktiner-

kloster Mariastein. Auf Ihrer Fahrt hügel-

auf, hügelab können Sie verschiedene 

Museen besuchen, in Klosterschenken 

und Bierhüslis einkehren und an idylli-

schen Orten rasten. Oder wagen Sie den 

Sprung über die Grenze: Frankreich lockt!  

Angebot: Gegen Vorweisen Ihres öV-

Fahrausweises und Abgabe des Gut-

scheines erhalten Sie in Gempen (SO) 

CHF 10.– Rabatt auf die Tagesmiete 

eines eBikes. Sie bezahlen CHF 15.– 

statt 25.–. Den Gutschein können  

Sie herunterladen und ausdrucken 

(siehe unten). Das Mindestalter beträgt 

14 Jahre. eBikes müssen mindestens 

zwei Werktage im Voraus telefonisch 

reserviert werden (061 702 17 17). 

Infos, Tourenvorschläge, Tipps unter

postauto.ch/nordschweiz
 

20% Rabatt

Sommerrodeln  
bei Churwalden

Wer tief hinunter will, muss zuerst 

hoch hinaus: Auf 1750 Metern über 

Meer beginnt im Bündner Pradaschier 

die längste Rodelbahn der Welt. Über 

3,1 Kilometer, 31 Kurven und 480 

Höhenmeter führt die Fahrt je nach 

Tempo in sieben bis zehn Minuten 

ins Tal. Warum das auch im Sommer 

funktioniert? Weil die Schlitten auf 

Schienen liegen. Nur Bremsen müssen 

Sie noch selbst. Schon ab drei Jahren 

dürfen Kinder zusammen mit einem 

Erwachsenen in die Tiefe flitzen. Denn 

früh übt sich, wer ein Meisterschlittler 

werden will! 

Angebot: Die Rodelkombi Prada-

schier beinhaltet eine Retourfahrt mit 

dem Postauto ab jeder Haltestelle der 

Region Chur/Mittelbünden und Davos 

nach Churwalden und zurück sowie 

20 Prozent Rabatt auf die Bergfahrt 

mit der Sesselbahn und der Fahrt auf 

der Rodelbahn Pradaschier. Das Ange-

bot ist beim Fahrpersonal erhältlich. 

Infos, Film, Tipps unter  

postauto.ch/graubuenden
 

Gratis-Stangenfondue

Geheimniskäserei  
im Appenzell

Wie sie ihren Käse machen, werden 

die Appenzeller nie verraten. Doch 

dabei zuschauen dürfen wir: In der 

Schaukäserei im urchig-schönen Stein 

(AR) wird der Käse direkt vor Ihren 

Augen im 6000-Liter-Kessel aufbe-

reitet. Im «Höckli» dürfen Sie danach 

bei regionalen Spezialitäten gemüt-

lich beisammensitzen. Wer weiss: 

Vielleicht lüften Sie ja doch noch  

das Geheimnis der sagenumwobenen 

Kräutersulz. 

Angebot: Fahrt mit dem öffentlichen 

Verkehr und dem Postauto nach Stein  

(AR). Besuch der Appenzeller Schau-

käserei. Vom 1. Juni bis 31. August 

2009 erhalten Sie gegen Vorweisen 

Ihres Fahrbilletts mit Gutschein ein 

Appenzeller Stangenfondue. Den Gut -

schein können Sie im Internet herun-

terladen und ausdrucken. 

Infos, Gutschein, Film unter  

postauto.ch/ostschweiz
 



 

     

       

   

 

  

 

      

 

 

         

 

       

       

 

       

        

 

        

        

 

10 
Die gelbe Klasse. 

Das neue 
mobilissimo 

Von Menschen unterwegs, für Menschen unterwegs 

Frau Krummenacher*, wenn man sich das aktuelle mobi­

lissimo anschaut, fallen das neue Erscheinungsbild und 

die neuen Rubriken auf. Warum die Neuerungen? Wir 

wollen unseren Kundinnen und Kunden ein Magazin präsen­

tieren, das die Vielfalt unseres Unternehmens und unseres 

Angebots zeigt. Die neuen Rubriken sind einer Fahrt mit dem 

Postauto nachempfunden: Los gehts «Am Steuer», dem Por­

trät eines PostAuto-Fahrers. Am Ende landen die Leserinnen 

und Leser bei einer Haltestelle, die das Rätsel eines Wettbe­

werbs darstellt. Dazwischen gibt es tolle Ausflüge und Men­

schen zu entdecken – wie im Postauto. 

Das passt prima zum Motto von PostAuto, «Menschen 

unterwegs». Ein Zufall? Nein, das ist Konzept. Das mobilis­

simo wendet sich ja an «Menschen unterwegs», ob das nun 

Pendler, Ausflügler oder Touristen sind. Unsere Postautos sind 

unterwegs für Menschen, um sie komfortabel und sicher zu 

transportieren. 

Alle reden heute vom Internet. Braucht es überhaupt noch 

ein gedrucktes Kundenmagazin? Noch sind nicht alle Men­

schen online. Aber es stimmt schon: Die Zukunft gehört dem In­

ternet, und ich lade alle ein, unter www.postauto.ch/mobilissimo 

nicht nur unser Magazin online zu lesen, sondern auch den 

mobilissimo-Newsletter zu abonnieren. Verbunden mit dem 

mobilissimo bietet uns das Internet Möglichkeiten, die Mei­

nungen unserer Kundinnen und Kunden einzuholen, um unser 

Angebot ständig zu verbessern. 

Bietet der Internetauftritt des mobilissimo denn einen 

Mehrwert? Auf jeden Fall: Filme, interaktive Karten mit Hotels, 

Restaurants und Ausflugszielen, Gutscheine, Meinungsumfra­

gen. Im Vergleich zu den gedruckten Medien bietet das Internet 

einfach mehr Möglichkeiten, Emotionen zu erleben. Im Sommer 

wird unsere neue Homepage aufgeschaltet, die viele multime­

diale Zusatzleistungen bieten wird. 

* Sandra Krummenacher ist bei PostAuto verantwortlich für das 

mobilissimo. 

mobilissimo gratis abonnieren: 

Als gedruckte Version oder als Newsletter unter 

postauto.ch/mobilissimo 



     

 

      

    

     

   

    

 

      

    

     

 

    

 

 

 

 

      

    

 

 

 

     

    

   

      

    

 

 

      

     

 

 

    

    

     

      

    

      

 

 

11 
Fahrvergnügen 

Lea Rossi – ab 1. Juli monatlich

auf www.postauto.ch 

Gefällt Ihnen   
das neue   
mobilissimo? 
Schreiben Sie ein Gratis-SMS mit dem   

Keyword POSTAUTO 1, wenn es Ihnen   

gefällt, oder POSTAUTO 2, wenn es   

Ihnen nicht gefällt, an die Kurznummer 8181. 

Für Vorschläge, Fragen oder Anregungen  

zum neuen mobilissimo danken wir Ihnen: 

Telefon 058 338 40 13 

mobilissimo@postauto.ch 

www.postauto.ch/mobilissimo 

Internet Film im Internet  
  

Gutscheine 
Angebotsgutscheine können Sie im Internet 

herunterladen. Wer kein Internet hat,  

kann den betreffenden mobilissimo-Artikel  

als Gutschein abgeben. 

Gratisabonnement 
bestellen 
www.postauto.ch/mobilissimo 

Kontakt 
PostAuto Schweiz AG, mobilissimo, 

Belpstrasse 37, Postfach, 3030 Bern 

Telefon 058 338 40 13 

mobilissimo@postauto.ch 

Impressum 
Herausgeberin: 

PostAuto Schweiz AG 

Redaktion: 

Christoph Kohler (ck, Leitung), 

Katja Alves (ka), Marianne Fehr (mf), 
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Lea Rossi 
... fährt mit dem Postauto zum Einkaufen 

Wer mit dem Postauto zum Einkaufen 

in die Stadt fährt, spart Zeit, Geld 

und Nerven – dachte ich und winkte 

meiner Nachbarin mitleidig zu. Sie 

übte sich gerade am Kunststück, ihre 

schreienden Zwillinge inklusive Buggy 

im Kleinwagen zu verstauen. «Ohne 

Auto ist so ein Einkauf so erholsam 

wie ein Sprudelbad», rief ich ihr zu. 

Allerdings hatte ich die Rechnung 

ohne meine lieben Kinder Leonie, 11, 

und Luca, 5, gemacht. Denn kaum sas­

sen wir im Postauto, schepperte es bei 

jeder Kurve verdächtig unter Leonies 

Sitz. Hatte ich sie nicht gebeten, die 

Joghurtgläser auf dem Weg zur Halte­

stelle zu entsorgen? Doch Ohren hat 

meine Tochter derzeit nur für ihren 

iPod. Ein Joghurtglas rollte aus ihrer 

Tasche durch den Bus. Luca griff nach 

Leonies Kopfhörern: «Ich will auch!» 

Leonie versetzte ihm postwendend 

einen Knuff. «Du nervst!», keifte sie. 

Und schon war das wildeste Gerangel 

im Gang. «Aufhören!», rief ich. Doch 

wo war Luca? Mein kleiner Prinz er­

gründete die Beschaffenheit des Fuss­

bodens. 

Endlich. Angekommen. Einen Biola­

den, zwei Teenie-Ausstatter und einen 

Spielzeugladen später befanden wir 

uns auf der Rückreise. Luca schlief an 

meiner Schulter, Leonie summte laut 

zu Britney Spears, und ich versuchte 

mich mit drei vollen Taschen auf den 

Knien zu entspannen. Nicht ganz ein­

fach, so eine Einkaufstour mit öV und 

Kindern, dachte ich. Hätte ich meinen 

klapprigen Polo doch nicht verkaufen 

sollen? Doch dann sah ich wieder den 

Wagen meiner Nachbarin, stecken ge­

blieben im Berufsverkehr, während wir 

elegant vorbeisausten – Busspur sei 

Dank. Als wir aussteigen wollten, hielt 

mich eine ältere Dame am Arm. «Das 

haben Sie heute Morgen verloren», 

strahlte sie und übergab mir ein leeres 

Joghurtglas. (ka / bl) 

Mit dem öffentlichen Verkehr zum 

Einkaufen? Schreiben Sie uns Ihre Mei­

nung oder Erlebnisse zu diesem Thema 

– per E-Mail (mobilissimo@postauto.ch) 

oder schriftlich (Adresse siehe Impres­

sum). Sie können eine von 20 PostAuto-

Tageskarten gewinnen. 
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Haltestelle 

Welche  Haltestelle  ist  das? 

a) Carona, Ciona 

b) Carabbia, Paese 

c) Lugano, Piazza Rezzonico 

Die richtige Haltestelle nennen und tolle Preise  

gewinnen unter 

postauto.ch/mobilissimo0109 
 

Oder Sie schicken uns die Lösung per Postkarte,  

Kennwort «mobilissimo Haltestelle» (Adresse 

siehe Impressum). 

Sie erkennen die Haltestelle nicht? Macht nichts.  

Tipps finden Sie in der Rubrik «Fensterplatz»  

in diesem Magazin. Oder Sie schauen sich   

unseren Film «Fensterplatz Carona» an. Dort 

wird der Name der Haltestelle verraten. 

postauto.ch/mobilissimo0109 
 

1.–5. Preis:  

Ein Wochenende in Carona (TI) mit 3 Übernach­

tungen und Frühstück für 2 Personen im Hotel 

Villa Carona*** im Wert von CHF 600.– 

6.–20. Preis:  

Ein Wanderrucksack von Deuter (Angebot extra 

Boutique) im Wert von CHF 159.– 

21.–50. Preis:  

Eine PostAuto-Fahrt (Angebot Route Express 

Lines) im Wert von bis zu CHF 122.– 

Teilnahmebedingungen: Der Wettbewerb endet am 26. Juli 2009. Die  
Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Vom Wettbewerb ausge
schlossen sind alle Mitarbeitenden der PostAuto Schweiz AG sowie deren  
Angehörige.  Über  den  Wettbewerb  wird  keine  Korrespondenz  geführt. 
Keine Barauszahlung. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

­
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